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2. \Vas für ein $Chief Gesicht, Mond, machst denn du? j
Ein, Auge h:tt er auf, el.ns ha-t er zul Du wirsl betrunken 
sein> das sch icl'i hell: sdiäme dich, sd1äme d-ich, altet Gesell! 

3 Und die LMemcn ersl, was muß ich sehn! Die kön„ 
nen ·alle nid1t grndo meht stchn: wa<;keJn und fackeln die 
Kreuz und die Quer: sd1eWlcu betnmken mir allest1mt schwer. 

4, Ailcs irn Sturme ring$, großes und klein; wag i�t 
daruoler mic:h, nüc:hlern allein? Das scheint bedenk ich nur, 
ein 'Wagcstii�! Da gth id.1 lieber ins 'Wirtshaus zurück. J,,luslk noch Clcm !-ponlschen Natlonohonz Cnchucha Tex;: H. von MUhlcr 

Frisc:h ge..i;ungen 
1. Hab oft im Kreise der Lieben in duftigem Crase ge­

ruht :,: und mjr ein Lied!Cin gcsun�e.n. und alles war wie­
d-er gut,:,: und alles, Alles, und alles ,var wieder gut. 

2. Hab eins:trn .iucll mid, gehärmet in langc1n, dü.s-terem
,,. Mut :,: und habe wieder ge:,--ungen, und alles war wieder 

gut,:,: und ;:illes. alles, und o.lles war wieder gut. 
S. Und mandleS, wa.� ich erfahren, verkodlt' id:i in stil�er

\Vut, :,: und l.."ttm ich wieder zu singen, war alle$ aud) w,c­
dcr gut, !,: war :11Jcs, alles, war alles aud1 wieder gut. 

4. Sollst uns nicht lange klagen, was a1k:s dir_ weh� tut.
:,: Nur frisch, nur frisch wcsungen, und olles wird WLeder 

gut, :1: und alles, alles, un� alles wird wiedot gut. 
Tc,ct': Adä)bCrt von Chaml$.SC> Mvsfü: FrJectrt<:h SIIChC.!' 

An der \Veser 
H.ier hab idl so mtmdles liebe f\fal mit meiX1er Laute 

gesessen, hinunterblic:kend ins weite Tal, mein selbst und 
der Welt vergessen. Und lJID mich klang es so froh upd 
hehr und über n.,ir tagt es so helle: und unten br:;auste 
.das 'ferne \Vehr und der \V(,.�er blitzende. \Velle. \Vie 
liebender Sang aus geliebtem Mund so flüstert es leis �urd1 
die 13iiumo, und aus des Tales offoem Grund begrullten 
mich nid.ende Tdiumo. Und um mich klang es so froh 
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und hehr, 1.1nd über mir tn!lt c"5 so helle: u1)d unlen brauste 
das ferne \Vehr und der 'Weser blitzende \,VeJle. Da 5ilz i(f", 
au(s neuo und sp�ho umher und laus<:he hlnauf und her� 
nieder; die holden \Voise.n rauschen nid:it mehr, die Träume 
kehren nidit wieool'. :,: Die süßen Bilder, wie. weit, wie 
weit! \Vie schwer de.r Himmel, wie trübe! Fahr wob). 
fahr wohl, du selige Zeit! Fahrt wohl, ihr Trüomo der 
Liebe! :,: 

• A.tusik: Oustav Pre.s:scl Text: Frnni OJngclsted! 

Hier sind. wir verso.1nmclt 
1. Hier sind wir versam1uclt z.u löblid1cru Tun, dnun

Brüderchen: ergo bibaiuusl Die Gläser, sie klingen. Ge­
spräche sie ruhn, behert!get: ergo bibamus! Das heißt 
noch ein alles, ein tücllti.,ges \Vort; es passet zum ersten 
und passet so fort, und s<:hallct ein Edlo voin festliclicn 
Ort, :,: ein herrliches: ergo bibamus. :,: 

2. Mid, ruft das Gesd1i<k von den Frcqnden hinweg,
ihr Recllid,cn, ergo bibamusl Ich scheido von hinnen mit 
leichtem Ccpäck, drum doppeltes trgo bibamusl Und' was 
t1uc;b der Filz vom Leibe sidl sc.hmorgt, so bleibt für deo 
Hcitcm dod1 immer gesorgt ► weil iouuer der Frohe- dem 
FröhUchcn borgt, :.: drum Brüdctdion, ergo bibamus. :,: 

S. \\-'ns wHen wir sagM vom heuCjgcn Tag? ldt dächte
nur ergo bibamusl Er ist nun einmal von besonderem 
Schlag, drum immer aufs neue: bibamus! Er führet die 
Freunde durchs offene Tor, es �liinzen die 'Wolken, es teilt 
siCTI der Flor, da: Jeuclltet <:in ßirdd)en, ein göttliches vor, 
:,: wir kllugen und singen: bibamus] :,: . Mll$Jl<: Mnx Eberwc1n Text: Joh, \1,'ollg. v. Goeth(! 

ld, gcho moinen Sd�enclruu, 
1. Id1 ge.he meinen Sd).)endri3n und trinke mci.oen \\.'ein .

und wenn id1 nicht b,e,.tah1cn kann, �"O ist die Sorge mein. 
Ja, sd\lüg ich auch dJes C!ns in hunderttausend 'frün.1mern, 
so hat sich doch kein ).tensd1, kein Mensch darum iu 
kümmern. 
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